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Geschäfts-
stelle

Hohlohstraße 6

75179  Pforzheim

Telefon: 07231 / 9462-0

Telefax: 07231 / 9462-49

www.ar linger.de

E-M ai l:  info@arlinger.de

Gründung am 3 . A pr i l 1914

Eintragung in das 

Genossenschaftsregister  

am 27 . A pr i l 1914  - GnR 1

A ktuell:  GnR 500  001

Organe der
Genossenschaft

Vorsta nd

Carsten von Zepelin  

Vorsi tzender 

W olfgang Glatz

Ver tre ter -

versa m m lung

Die Liste der  gewählten

Vertreterinnen und Vertreter

finden Sie im Internet unter

www.ar linger.de

Aufsichtsra t

Bruno Rupp (Vorsi tzender)

O ber ver waltungsrat i .R.

Jürgen Kurz (Stellver treter)

Bürgermeister

Rüdiger  Droll inger  

Dipl.  Betr iebswi r t

W olfgang Kummer 

Kreisamtsrat

Kar l Röckinger

Landrat

G islheid Schönfuß

A potheker in

Hans-Jochen von Tresckow

Bankdi rektor  i .R.

Eberhard Vaas

Dipl.  Ing. (FH)

M ar ion W olfar th 

Bankbetr iebswi r tin



Die Genossenschaft 
auf einen Blick

Stand: 31 .12 .2014  

tausend €

Bi lanzsumme  . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .135 .585

A nlagevermögen .  .  .  .  .  .  .  .  .121 .032

Gezeichnetes Kapi ta l  .  .  .  .  .  .  .7 .510

Rücklagen  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .60 .425

Jahresüberschuss  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .1 .001

Bi lanzgewinn  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .411

M iet- und Pachter träge  .  .  .  .  .21 .553

M i tglieder  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .6 .105

Bautätigkei t  .  .  .  .  .  .  .  .  . (W ohnungen)

Baufer tigstellung  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .30

Bauüberhang  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .12

Bauvolumen  . .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .42

Bestand  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . (W ohnungen)

Insgesamt  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .4 .015

Eigene  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .3 .226

Ver waltete  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .789

(Garagen)

Insgesamt  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .2 .271

Eigene  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .1 .438

Ver waltete  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .833

M i tarbei ter / innen

Vorstand  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .2

Prokur isten  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .2

A ngestellte  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .30

Regiebetr ieb  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .6

A uszubi ldende  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .2

M ehrhei tsbetei l igungen

A r linger  Ser viceW ohnen GmbH 100%

Ser viceW ohnen 

Paul Gerhardt GmbH  . .  .  .  .  .  .  .100%

M itgliedschaften

Verband baden-wür ttembergischer W ohnungs-

und Immobi lienunternehmen e.V.,  Stuttgar t

A rbei tgeber verband der  W ohnungswir tschaft e.V.,

Düsseldor f

Deutsche Entwicklungshi lfe für soziales W ohnungs-

und Siedlungswesen e.V.,  Köln (DESW O S)

IHK N ordschwarzwald, Pforzheim

A rbei tsgemeinschaft Sozia lsponsor ing,

Pforzheim + Enzkreis
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Demographisches von
Menschen und Häusern

Es waren nicht nur  d ie begeister ten Reaktionen auf

Feier lichkei ten und Publikationen. Etliche nahmen das

Jubi läum zum A nlass, ihrer  W er tschätzung für  d ie

Baugenossenschaft A usdruck zu ver leihen. Es tut uns

A r linger-M i tarbei tern gut,  zu hören, dass unser Unter  -

nehmen als wer tvoller  Protagonist des W ohnens, der

W ir tschaft,  der  Stadtentwicklung und des gesellschaftl i -

chen Engagements in der  Region wahrgenommen wi rd.

Das spornt an und ermutigt,  aktuelle und zukünftige

Herausforderungen mi t Elan anzupacken. Es werden

andere sein a ls in den ersten hunder t Jahren der

Fi rmen geschichte, aber keinesfalls solche, d ie sich 

„ mi t l inks“  bewältigen lassen. 

So haben wi r  den rasanten W andel der  demographi -

schen Struktur  im Blick. Eine Entwicklung, d ie uns

besonders betr i f ft.  Die A nsprüche an W ohnquali tät und

altersgerechte Konzepte wachsen. M i t spor tl ichem

Tempo haben wi r  schon ein gutes Stück des W eges

zum durchmodernisier ten Bestand geschafft.

G leichwohl b leibt d ies eine unserer  Hauptaufgaben für

die nächsten Jahre. Und natür lich ist d ie M oderni  sie -

rung ein Prozess, der  nie abgeschlossen sein wi rd.

Vor wor t des Vorstands

Das „ A r linger-Jahr“  2014  wi rd uns noch lang in

Er innerung bleiben. Rund um das 100-jähr ige Jubi läum

er fuhren wi r  unglaublich viel posi tive Resonanz.

Ä hnlich wie bei  Bevölkerungsgruppen kann man auch

bei  Häusern von „ Demographie“  sprechen. 

Ein Gebäude bestand kann überaltern. Gesund ist eine

ausgewogene M ischung. Diese Balance tar ieren wi r

sorgfältig aus. M i t A ugenmaß und Verantwor tung inves -

tieren wi r  in hochwer tige M odernisierung genauso wie

in bedar fsgerechten N eubau. 

Das Streben nach Gleich gewicht betr i f ft auch das

M ietpreis-N iveau. Jede einsei tige A usr ichtung auf 

vergleichsweise niedr ige oder gehobene M ieten wäre

verkehr t.  N atür lich forder t d ie Poli tik dazu auf,  viel 

und günstig zu bauen. G leich zei tig wächst d ie Flut der

Vorschr i ften und Einschrän kungen, das Bauen wi rd 

ver teuer t.

So bleibt es unsere A uf ga be, a ll d iese Faktoren in

Einklang zu br ingen: Städtebauliche Verantwor tung,

Q uali tät a ls Grund pr inzip, möglichst präzise

Einschätzung des aktuellen und künftigen Bedar fs - 

quali tativ und quanti tativ.

A ll d iese Herausforde rungen im Sinne unserer

M i tg lieder, unserer  M i tarbei ter  und unserer  Heimat-

Region zu meistern, das motivier t und macht Freude!
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Die Vorstände der  Baugenossenschaft A r linger, 

Carsten von Zepelin und W olfgang Glatz neben

der Skulptur  von Eckhard Bausch, d ie den Ein -

gang der  A r lingerstr.  80 -82  zier t.

Die Stele mi t N amen " Eden"  gewann den ersten

Preis beim Kunstwettbewerb, den A r linger  im

Jubi läumsjahr  ausgelobt hatte.
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Für die Zukunft der Städte stehen wir vor wachsenden

Herausforderungen, auch im W ohnungswesen. 

W ir müssen die Fragen beantwor ten, wie wir wohnen

und wie wir bauen wollen und was wir tun müssen, 

um neue Bürger anzulocken, um die Städte auch in der

Bewohnerstruktur zukunftsfähig zu gestalten. W ir benöti -

gen bezahlbaren W ohnraum, der attraktiv in Zuschni tt

und Gestalt ist, der nicht bi llig wirkt und gesunde

W ohnverhältnisse ermöglicht. W ir benötigen neue

Konzepte des W ohnens und des W ohnumfelds in einer

alternden und bunten Gesellschaft, für die Leistungs -

träger wie für die Schwächeren. W ir benötigen

Freiräume für die Entwicklung unserer Kinder und das

Zusammenkommen der Menschen. Und wir benötigen

Antwor ten auf das sich wandelnde Mobi li tätsverhalten

sowie innovative Gebäude beispielsweise in der

Materiali tät und der Energiegewinnung. Hierzu bedar f

es intelligenter Konzepte und zukunftsfähiger Modelle.

Um dies aktiv zu gestalten sind das ver trauensvolle

Zusammenspiel und die Kooperation starker Par tner

Grundvoraussetzungen – starker pr ivater Unternehmen

und einer starken öffentlichen Verwaltung. Hier weiß ich

mich von der Baugenossenschaft A rlinger verstanden und

unterstützt. Aufsichtsrat und Vorstand, die gesamte

Baugenossenschaft, stehen für archi tektonische Q uali tät

in Sanierung der tei ls nicht einfachen Bausubstanz der

N achkriegszei t sowie bei  sich sensibel in die Umgebung

einfügenden N eubauprojekten. In beiden Fällen ist die

Baugenossenschaft ein sehr posi tives Beispiel in Pforz -

heim. Dem steht die Baugenossenschaft A rlinger auch in

der Verantwor tung gegenüber ihren M it gliedern, in 

großer Zahl Pforzheimer Bürgerinnen und Bürger, 

in nichts nach. Hier für gi lt mein Dank als O ber bürger -

meister in besonderer W eise. 

Die Baugenossenschaft A rlinger hat auch den Heimat-

Stadttei l als Lebensraum gestalter isch und sozial

geprägt. Sie trägt durch ihr vielschichtiges Engagement

aber auch zur Prägung der gesamten Stadt bei . Hier für

wünsche ich der Baugenossenschaft A rlinger wei terhin

eine glückliche Hand, Stehvermögen und den ihr 

eigenen Geist.

Es ist unsere A ufgabe als Kommune, d ie Stadt a ls

Lebensraum unterschiedlicher  M enschen mi t vieler lei

Bedür fnissen sicher  und lebenswer t zu gestalten. 

Die Stadt ist O r t des kulturellen und gesellschaftl i chen

M i teinanders, soll O r t der  Ideen und Träume sein. 

In den Themenfeldern Gewerbeflächenentwicklung,

W ohnbauentwicklung und Innenstadt entwicklung 

machen wi r  uns auf den W eg, Pforzheim zukunftsfähig

zu gestalten. Bei  uns sollen sich die M enschen in den

Lebensbereichen A rbei t,  sozia le N achbarschaft und

urbanes Leben wohlfühlen und entfa lten können. 



Stadtentwicklung 
der Zukunft 
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Gastbei trag: Ger t Hager,

O berbürgermeister  der  Stadt

Pforzheim

„Die Zukunft der Menschheit liegt in den Städten“ 

(UN-Generalsekretär Kofi Annan)

In Pforzheim ist einiges in Bewegung. Insbesondere die

Innenstadt steht im Fokus und soll attraktiver werden,

eigenes Flair  entwickeln und Erlebnisse bieten.

Schwerpunkt der Innenstadtentwicklung ist das

Projektgebiet in der östlichen Innenstadt, rund um das

Rathaus. Hier soll ein neues, abwechslungsreiches und

vielfältiges innerstädtisches Q uar tier entstehen:

Urbanes W ohnen unterhalb der Schlosskirche, nördlich

und südlich der Fußgängerzone ein „ offenes

Innenstadtquar tier“  mit Einzelhandel, Gastronomie,

W ohnen und Dienstleistungen/ Stadtverwaltung. 



Zukunftsforscher M atthias Hor x eröf fnete spannende

Blicke auf das Leben und W ohnen von morgen.

M oderator  A ndreas M alessa, M atthias

Hor x und Carsten von Zepelin
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Unvergesslich…

100  Jahre Baugenossenschaft A r linger  – diesen

M ei lenstein wollten wi r  gebührend würdigen und

feiern. N icht zu stei f,  nicht abgehoben, keinesfalls

langwei lig.  Es scheint gelungen zu sein. 

Begeisterung, Innovationsgeist und Zukunfts or ien -

tierung - a ll das er lebten wi r  zusammen mi t unse-

ren Gästen bei  den Jubi läumsveranstaltungen. 

Festschr i ft,  Grußwor te und Presseber ichte eröf fne-

ten alte und neue Perspektiven auf das W esen und

das Potenzia l unserer  Baugenossenschaft.



Sebastian Studni tzky und das

Südwestdeutsche Kammer-

orchester  Pforzheim

Sigr id Feßler,

Di rektor in des vbw

A xel Gedaschko,

Präsident des GdW

Ger t Hager,

O berbürgermeister

der  Stadt Pforzheim

Die eigentlichen VIPs der  Baugenossenschaft sind die M ieter.  Stellver tretend

wurde beim Festakt eine Gruppe von fünf M ietpar teien in den Fokus gerückt.

11

Ein herzliches Dankeschön an alle

Gratulanten, M i twi rkenden und an

unsere engagier ten M i tarbei ter !
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13Das Fest-Konzer t für  d ie M ieter  der  Baugenossenschaft

A r linger : A m 26 . Juni  2014 , am Vorabend des tradi tio-

nellen Kinder- und Blumenfestes, präsentier ten wi r  d ie

Uraufführung der  kompletten " A r linger-Sui te"  von

Sebastian Studni tzky und dem Südwestdeutschen

Kammerorchester  Pforzheim unter  der  

Lei tung von Sebastian Tewinkel.

Im Jubi läumsjahr  veröf fentlichten wi r  eine Reihe von

Publikationen: Die A r linger-Chronik, d ie CD mi t A us -

zügen aus der  " A r linger-Sui te"  sowie einen A usstel -

lungs katalog mi t Fotografien von M ar tina W alter  und

das Buch von Chr istina Kli ttich zur  A r linger-A usstellung

im Stadt-M useum.
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Im Ber ichtsjahr  fanden 313  M ieter wechsel statt,  295  waren es im Vor jahr.

Dar in enthalten sind 27  Umzüge innerhalb unseres Bestandes. 

In 105  W ohnungen, das sind rund 3% des Bestandes, wurden im Zusam  -

men  hang mi t M ieter wechseln neue Bäder eingebaut und wei tere, umfang -

reiche M odernisierungsarbei ten durchgeführ t.  

Für  Instandhaltungsmaßnahmen, Groß- und Einzelmodernisierungen und 

für  W ohnwer t-Verbesserungen hat d ie Baugenossenschaft A r linger  im

Geschäftsjahr  rund Tc 11 .320  aufgewendet.

W ir  gehen davon aus, dass die N achfrage nach W ohnraum, 

insbesondere nach gut ausgestattetem und modernisier tem 

W ohnraum, in Pforzheim und der  Region anhält.  

B
i la n z b e i l a

g
e

si
eh

e Sei te

6

Hausbewir tschaftung /

Vermietung 2014

Konstante Qualität
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A rlinger-M ieten im Überblick

4-5  u/ m2

5-6  u/ m2

M ittelver wendung in Tu

W eitere Kennzahlen
des Jahres 2014

Betr iebs- und 
HeizkostenA bschreibungen

Kapi ta lkosten

Steuern

Sonstige
A ufwendungen

Jahres-
überschuss

Fluktuationsrate: 10  %
Leerstand: 1 ,5  % (meist modernisierungsbedingt)
Durchschni ttsmiete 
pro m2   W ohnfläche: 5 ,90  u

Instandhaltung und
M odernisierung

6-7  u/ m2

7-10  u/ m2

Durchschni ttsmieten 

in Pforzheim 

(bei  6 ,12  u/m2)

6%

54%

31%

Personalaufwand

11 .320

5 .422

2 .706

3 .970

1 .598

671

1 .506

1 .001

9%



Etwas ganz
Besonderes

Die Sanierung des A lten Pfarrhauses an der  A r linger  -

straße ist gewiss nicht der  N ormalfa ll unter  den

A r linger-M odernisierungsprojekten. Im Grunde ging

es um die W ürdigung eines „ Denkmals“  in unserem

Heimat-Stadttei l,  auch wenn das Gebäude formal

betrachtet nicht unter  Denkmalschutz steht.  

M i t besonderer  Liebe zum Detai l haben wi r  d ieses

markante Haus histor isch sorgsam aufblühen lassen

und zu einem reizvollen M ehr fami lien-W ohnhaus mi t

ausgesprochen wer tiger  A usstattung entwickelt.

M odernisierungsprogramm 2014

B
i la n z b e i l a
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2013  hatten wi r  das A lte

Pfarrhaus an der

A r lingerstraße 5  über-

nommen. Ein wunder-

schönes Gebäude mi t

Potenzia l,  aber  auch mi t

gewaltigem Sanierungs -

bedar f.

Im Herbst 2014  waren

die drei  W ohnungen

schließlich fer tiggestellt

und wurden von ihren

M ietern bezogen.

Jede Perspektive zeigt,  w ie sehr uns die (W ieder-) Herstellung eines ebenso histor ischen wie

zei tgemäßen Zustands am Herzen lag.

Baulei tung: arch.ge 

A rchi tekturbüro Geiser  GmbH, Pforzheim



Modernisierungs-

programm 

2014

Zwei  von vielen 

Detai ls an der

M alschbachstraße:

Sonnenschutz-M arkisen

und der  neu gestaltete

Eingangsbereich.

B
i la n z b e i l a
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Etwas ganz Besonderes

sind aber auch die rund

100  „ normalen“  W oh -

nungsmodernisierungen,

welche die Baugenos -

senschaft jähr lich stemmt.

Sowohl d ie schiere Summe,

als auch das Q uali täts -

niveau dieser  Projekte 

l iegen wei t jensei ts des

Üblichen.

Im Vergleich mi t anderen W ohnungsanbietern nimmt

A r linger  hier  eine Spi tzen posi tion ein. M eist nutzen 

wi r  d ie kurze Vakanz-Zei t eines M ieter wechsels, um 

eine ganze Reihe von Sanierungsmaßnahmen 

zu ver wi rklichen.

M alschbachstr.  44 - 46 :

Fassaden-, Dach- und

Balkonsanierung, Einbau

neuer Fenster

Planung und Baulei tung: arch.ge A rchi tekturbüro Geiser  GmbH, Pforzheim
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Bei  jedem 3 . M ieter wechsel

hat d ie Erneuerung des

Bades zentra le Bedeu tung.

Dabei  legen wi r  großen

W er t auf das Design 

der  Sani tär-O bjekte sowie

das Fliesenlegen. Es folgen

Elektr ik,  Türen und Tür -

rahmen sowie die Boden -

beläge - häufig fä llt d ie

Entscheidung für  Parkett.

Dementsprechend gefragt

sind diese schicken, moder-

nen W ohnungen mi t N eu -

bau-Standard.

W ohnungssuchende wissen

mi ttler wei le, dass sie sich

bei  A r linger  auf ein

besonders preiswürdiges

A ngebot ver lassen können.

In das M ehr fami lienhaus an

der W estlichen 212  wurde

ein A ufzug eingebaut

19
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Planung: Volker  Boden, Freier  Landschaftsarchi tekt,  N iefern-Ö schelbronn

Einladende A ußenanlage

und neue Balkone an der

Tunnelstraße 71 / 71a

Hagenschießstraße 8 / 8a:

Fassadensanierung

Modernisierungsprogramm 2014
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Eine wesentliche Komponente der  M odernisierung ist

wei terhin d ie energetische Sanierung. Und wenn es an

die A ußenhülle geht,  nutzen wi r  d ie Gelegenhei t,  über

Feinhei ten des „ Exter ior  Designs“  nachzudenken:

Farbe und Struktur  der  Fassade, neue Gestaltung der

Eingänge samt Detai ls wie Klingel- und Br iefkasten -

anlage, das Pflanzen von Bäumen…

Von wei tem soll 

sichtbar  sein: 

Hier  hat A r linger  

modernisier t.

Arlinger sieht man

Kaiser-Fr iedr ich-

Straße 98 / 102 :

Fassadensanierung 

und A nbau von 

12  Balkonen



ServiceWohnen August-Kayser 

In bester  A ussichtslage über Pforzheim hat d ie 

A r linger  Ser vice-W ohnen GmbH – eine Tochter  der

Baugenossenschaft A r linger  -  30  hochwer tige M iet-

und Eigentumswohnungen mi t gemeinsamer Tiefgarage

gebaut.  Sei t dem 1 . A ugust 2014  ist Leben in d ie 

W ohnungen eingekehr t.  Und zwar bunt gemischtes. 

M i t jungen Fami lien, Studenten und älteren M enschen.

A us der  Vogelperspektive wi rd d ie Intention der

A rchi tekten von der  as Planungsgesellschaft deutlich: 

In A nlehnung an die Bäume der ehemaligen

Streuobstwiese haben sie d ie städtebauliche Figur  aus

einem aufgeschni ttenen A pfel entwickelt,  dessen drei

Schni tze die Gesamtform vor  dem Schni tt erahnen 

lassen. So lautete der  internen A rbei tsti tel für  d ieses

Projekt bei  den A rchi tekten dann auch „ Big A pple“ .

N eubau-Tätigkei t 2014

22

Die Architektur 
der Arlinger-
Zukunft

Planung und Baulei tung: as A rchi tektur- und Stadtplanungs GmbH, Pforzheim



2323

Gebäude sind langlebig. W er baut,  sollte a lso tunlichst der  Langfr ist-

Pers pektive besonderes A ugenmerk einräumen. W enn wi r  N eubauten 

planen, motivieren und lei ten uns vor  a llem diese Über legungen:

W ir  sind ein Tei l von Pforzheim und der  Region. W ir  sind davon 

abhängig, dass M enschen hier  leben und arbei ten möchten. 

W enn wi r  uns also für  d ie Q uali tät des W ohnens, der  A rchi tektur  und 

des Städtebaus engagieren, ist d ies einersei ts gelebte Verantwor tung, 

anderersei ts profi tieren wi r  selbst davon.



„Hinter der 
Ladenzeile“
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N eubau-Tätigkei t 2014

W er hätte gedacht,  dass es im A r linger  noch Platz g ibt für  ein solch respektables

Projekt.  Im Städtebau-Jargon spr icht man von gelungener " N achverdichtung" , wenn

solche Bereiche mi t Konzept und A ugenmaß bebaut werden. M i tte 2015  werden sie

fer tig sein, d ie vier  Reihenhäuser und das M ehr fami lienhaus im Stadttei l A r linger.

Die A dresse Hochfi rststraße 6 - 14   b ietet eine ganze M enge Vor tei le:  Von hier  aus

sind es nur  ein paar Schr i tte zu den Einkaufsmöglichkei ten an der  A r lingerstraße

und zur  Bushaltestelle.  N ah am „ Geschehen“  und gleichzei tig etwas zurück versetzt

in d ie ruhige zwei te Reihe.

Die künftigen M ieter  er war ten jede M enge Komfor t und großzügige Grundr isse.

Die wichtigsten M erkmale: Fußbodenheizung, Parkett,  hochwer tige Fliesen und

Sani täreinr ichtungen, A ufzug, Pellet-Heizung und Tiefgaragenstellp latz. Zu jeder

W ohnung gehör t ein Balkon bzw. eine Terrasse. 

Planung und Baulei tung: arch.ge A rchi tekturbüro Geiser  GmbH, Pforzheim
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Bauprogramm 2015  f f.

Es ist ein vielschichtiges Projekt.  N icht zuletzt,  wei l w i r

dabei  auch zur  Schaffung zei tgemäßer Betreuungs -

p lätze für  Kinder bei tragen. Das Gebäude aus den

60er-Jahren haben wi r  von der  evangelischen Ki rche

er worben. Es grenzt an ein A r linger-Baugrundstück an

- in unmi ttelbarer  N ähe zur  Brötzinger Schule und zur

Chr istus-Ki rche. Den größten Tei l  des neuen Ensembles

wi rd mi t annähernd 1 .200  m² die Ki ta für  fünf

Gruppen einnehmen. Die Fläche der  Ki rchengemeinde

Perspektive Brötzingen – Ki ta M ar tin-Luther-Straße

im O G wi rd zu Gunsten der  Ki ta deutlich verkleiner t.

Das angeglieder te W ohnhaus wi rd sanier t und erhält

ein zusätzliches Stockwerk. Insgesamt stehen dann ab

Frühjahr  2016  sieben schmucke M ietwohnungen zur

Ver fügung. In herr l icher  Südlage über den Kleingär ten

Brötzingens. Zur  N ordsei te hin erhält das Gebäude

eine ausdrucksstarke Klinker fassade – auch hier  wollen

wi r  archi tektonisch ein Zeichen setzen. 

25

Das Umfeld im Blick

W as wäre die Q uali tät von A rchi tektur  und

A usstattung ohne die bevorzugte Lage, den freien

A usblick, d ie wer tvolle Infrastruktur  in der  N ähe?

Diese Kr i ter ien spielen bei  a ll unseren aktuellen

Projekten eine tragende Rolle.

Planung: db³ A rchi tects Stephan Däfler,  Stuttgar t
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Bauprogramm 2015  f f.

Unser Stadttei l A r linger  braucht auf jeden Fall einen Tref f,  einen O r t der  Begegnung.

Dafür  wollten wi r  uns unbedingt einsetzen, gerade nachdem sich die Konzeption des

80er-Jahre-Bürgerhauses als nicht wei ter  tragfähig er wiesen hatte. So fiel d ie Ent -

scheidung für  ein neues Bürgerhaus an der  M ahlbergstraße. M odern, multi funktional,

mi t feiner  A rchi tektur.  Der neue Standor t d i rekt gegenüber der  A r linger  Geschäfts -

stelle macht Sinn. So kann die Baugenossenschaft das M anagement des Zentrums

selbst übernehmen. Besonders er freulich: Der nahtlose Übergang. Erst wenn das 

neue Bürgerhaus eingeweiht ist,  schließt das alte seine Pfor ten.

A uf gute N achbarschaft –

Stadttei ltref f/ Bürgerhaus A r linger

26

Planung und Baulei tung: A escht &  Ber thold A rchi tekten, Ber lin
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Die sich von der  unmi ttel-

baren Umgebungs bebau -

ung bewusst absetzende

A rchi tektur,  d ie Einge -

schossigkei t mi t Flach -

dach und die Ö ffnung 

hin zum Straßenraum

machen die öf fentliche

N utzung gut ablesbar.

Das sah auch der  Gestal -

tungs bei rat der  Stadt

Pforzheim so, der  den

Entwur f besonders lobte.
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A uf dem 2 .795  qm großen A real zwischen Straßburger Straße und Ki rchbachstraße

findet sich Platz für  zwei  M ehr fami lienhäuser mi t jewei ls 5  W ohnungen und

Tiefgaragen, zwei  Doppelhaushälften und ein freistehendes Einfami lienhaus mi t

A ufzug. 

Jeder der  vier  Baukörper ist von üppigem Frei raum umgeben. N ach der

Fer tigstellung werden reichlich Bäume gepflanzt,  so dass die Bewohner eine park-

ähnliche Umgebung genießen können. Und das in d ieser  bevorzugten, ruhigen Lage.

Gleichwohl ist d ie Innenstadt leicht zu Fuß erreichbar und es gibt komfor table

Busverbindungen an der  Schwarzwaldstraße. M i t dem Bau wurde im Frühjahr  2015

begonnen, d ie Fer tigstellung wi rd nach den Sommer fer ien 2016  er folgen.

Respektvolle Raumnutzung

Bauprogramm 2015  f f.

Planung und Baulei tung: as A rchi tektur- und Stadtplanungs GmbH, Pforzheim



Das Hochhaus an der  Brendstraße 77  wurde A nfang der  70er-Jahre gebaut und

muss nun dr ingend sanier t werden. Insbesondere die energetische Si tuation ist 

nicht mehr tragbar.

Ein ganzes Bündel zwingender M aßnahmen macht es sinnvoll,  g leichzei tig auch über

gestalter ische und konzeptionelle Verbesserungen nachzudenken. Das Gebäude mi t

seinen derzei t 50  W ohnungen erhält nun einen großzügigen Eingangsbereich über

zwei  Stockwerke. Die Fassade wi rd mi t Klinker  verkleidet,  d ie unruhigen Vor- und

Rücksprünge verschwinden. 

Dor t,  wo bislang noch das alte Bürgerhaus steht,  w i rd nun ein neues Gebäude mi t 

6  W ohnungen und Tiefgarage entstehen. N ur zwei  Geschosse, identische Klinker-

Fassade wie jene des Hochhauses - so ergibt sich eine reizvolle archi tektonische

Komposi tion entlang der  Feldbergstraße. 

Das Gesamtprojekt star tet A nfang 2016 . Die Sanierung des Hochhauses soll berei ts

Ende 2016  fer tiggestellt sein.

A rlinger-A ussicht
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Planung und Baulei tung: PW S, Peter  W. Schmidt A rchi tekten, 

Pforzheim
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Kunst 
bei 
Arlinger

Dean G landon Vor 20  Jahren kam Dean Glandon nach Pforzheim. Sein ur iges A telier  hat er mi ttler-

wei le im Kathar inentaler Hof einger ichtet. Der in Seattle geborene Künstler  betont, wie

wichtig dieses A mbiente für seine A rbei t ist.  A blenkungsfreie Ruhe bedeutet ihm viel.

So kann er inneren Eindrücken und Er innerungen nachspüren und die „ Summe seiner

Er fahrungen“  sichtbar machen. 

Immer wieder finden sich Spuren des Konkreten in seinen Bi ldern: Zeichner ische

Versatzstücke, Figuren, Elemente aus der N atur. A ber diese werden über lager t und

interpretier t durch Fragmentierung, Reduktion und die For tführung durch abstrakte

Komponenten. 

Glandons Bi lder sind

geheimnisvoll,  haben

Humor und eine unge-

heuere visuelle Kraft.

W er deren W irkungen

erleben möchte, ist 

herzlich eingeladen, die

A rlinger-Geschäftsstelle 

zu besuchen, wo bis 

Ende N ovember 2015

zahlreiche W erke Dean

Glandons ausgestellt sind.

„ something i  may

have missed II“ ,

135 x100  cm,

M ischtechnik 

auf Papier
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„ p lacebo kingdom“ ,

200 x115  cm,

M ischtechnik 

auf Papier
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